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MARINE MOTOR 
SERVICE Wichtiger Hinweis! 

Nur ZUNDAPP-Original-Ersatzteile gewährleisten Sicherheit, erhalten die 
Garantie und schützen vor Schäden. Verlangen Sie deshalb, wenn das 
anläßlich einer Instandsetzung notwendig sein sollte, von Ihrem ZUNDAPP- 
Händler den Einbau von ZUNDAPP-Original-Ersatzteilen. Diese sichern 
Ihnen einwandfreie Funktion und lange Lebensdauer des Bootsmotors. Der 
Einbau von Teilen fremder Herkunft führt zum Erlöschen des Garantie- 
anspruchs!



Lieber ZUNDAPP-Freund! 

Wir danken Ihnen für das Vertrauen, das Sie in unser Erzeugnis gesetzt haben und 
beglückwünschen Sie zur Wahl unseres 6-PS-ZUNDAPP-Außenbordmotors. Sicher 
haben Sie das große Angebot des gesamten Wettbewerbs geprüft und mit guter Sach- 
kenntnis festgestellt, daß es uns gelungen ist, nicht nur einen Bootsmotor mit welt- 

bekannter ZUNDAPP-Qualität zu schaffen, sondern ihm auch Extras mitzugeben, die Sie 

selbst in der 6-PS-Klasse nicht missen möchten. Wir meinen damit das Wendegetriebe mit 

Vorwärtsgang, Leerlauf und Rückwärtsgang und ganz besonders die Ausrüstung mit 
einer Lichtanlage, die nicht nur praktisch ist, sondern bei der 60-Watt-Auslegung eine 
vorschriftsmäßige Bestückung mit Lampen nach der See-Schiffahrts-Straßen-Ordnung er- 

möglicht. 

Wir haben uns bemüht, unseren Bootsmotor so sicher wie nur möglich zu bauen, dennoch 

müssen wir Sie bitten, sich anhand dieser Anleitung mit den einzelnen Funktionen vertraut 
zu machen, bevor Sie Ihren Motor zum ersten Mal in Betrieb setzen. Denn auch ein Motor 

mit ZUNDAPP-Qualität kann nur dann sein Bestes geben und viele Jahre halten, wenn 
man richtig mit ihm umgeht und ihm eine gute Pflege angedeihen läßt. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude und allzeit gute Fahrt! 

ZUNDAPP-WERKE GMBH 

8 München 80 - Anzinger Straße 1—3 

Für diesen ZUNDAPP-Bootsmotor brauchen Sie in Deutschland keinen Führerschein, da 

nach dem gültigen deutschen Gesetz 5 PS an der Propellerwelle und 1 PS als Leistungs- 

anteil für Lagerstellen und Kühlwasserpumpe zulässig sind. Daher ist dieser neue 6-PS- 

ZUNDAPP-Bootsmotor führerscheinfrei. (Im Ausland bitte die jeweils gültigen gesetz- 

lichen Bestimmungen beachten.) 

(Siehe 3. Umschlagseite) 
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ZUNDAPP-Bootsmotor 6 PS, Wende- ZUNDAPP-Bootsmotor 6 PS, Wende- 
getriebe mit en Kegelrädern, getriebe mit spiralverzahnten Kegelrädern, 
Vorwärts- und Rückwärtsgang, Leerlauf, Vorwärts- und Rückwärtsgang, Leerlauf, 
Länge 585 mm für Spiegelhöhe 380- Länge 735 mm für Spiegelhöhe 480— 
420 mm 530 mm 

Typ 304-03 L8 Normalschaft, 2 Lichtspulen Typ 304-04 L8 Langschaft, 2 Lichtspulen 
mit insgesamt 60 Watt, mit insgesamt 60 Watt, 

Typ 304-03 L9 Normalschaft, 1 Lichtspule Typ 304-04 L9 Langschaft, 1 Lichtspule 
mit 20 Watt mit 20 Watt 

Vorgestellt und kurz beschrieben 
Der ZUNDAPP-6-PS-Außenbordmotor ist ein Bootsmotor für den Einsatz in Süß- und 
Salzwasser, den man wegen seiner geringen Packmaße leicht im Kofferraum eines Autos 
verstauen kann. Er ist der ideale Motor für Schlauch- oder Faltboote, aber selbstver- 
ständlich auch für leichte starre Boote geeignet. Als Flautenmotor für Segelboote wird 
er an Bord immer ein Plätzchen finden und die Gewähr bieten, daß man auch bei der 
größten Flaute seinen Heimathafen wieder erreicht. 

In seinerLangschaftausführung eignet er sich zum Antrieb auch größererSegelboote. 
Der ZUNDAPP-6-PS-Außenbordmotor läßt sich mit der Pinne steuern, mit einer Rad- 
steuerung mit Fernbedienung und ist auch als Schachtmotor verwendbar. Eine bootsscho- 
nende elastische Dreipunktaufhängung mit großdimensionierten Schwingmetallpuffern 
hält das Boot frei von Erschütterungen; gemeinsam mit dem geräuschmindernden Kühl- 
wassermantel wird so ein angenehmer Fahrkomfort geschaffen. Jeder Motor ist mit 
einer Lichtanlage ausgerüstet: entweder mit einer Lichtspule zu 20 Watt oder mit 2 Licht- 
spulen mit insgesamt 60 Watt, entsprechend den Lichtern, die Sie setzen müssen. 

Unser 6-PS-ZUNDAPP-Bootsmotor ist ein Zweitakter mit 82 cm? Hubraum. 6 PS leistet 
er bei 5700 U/min, wobei ein kurzer Hub für Kolbengeschwindigkeiten sorgt, die eine 
gute Lebensdauer garantieren. Unserem Bootsmotor liegen die Erfahrungen jahrelanger 
Entwicklungsarbeit und Erprobung zugrunde, die ZUNDAPP im Verlauf von über 50 Jah- 
ren Motorenbau sammeln konnte. 



Bedienungsorgane 

Dieses Bild zeigt Ihnen: 
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Pinne mit Gasdrehgriff 
Getriebeschalthebel 
Choke 
Kippschalter; Start — Licht 
ner bei Motoren mit zwei Lichtspu- 
en mit ca. 60 Watt) 
Startergriff 
Motor-Stoptaste 
Haubenverschluß (nach Hochschwen- 
ken des Verschlusses vorn und Aus- 
hängen hinten läßt sich der hintere 
Haubenteil nach unten klappen) 
Schnellanschluß für Kraftstoffleitun 
Steckanschluß für Licht, Motorabstel- 
lung und Masseleitung (Typen 304-03 
L8 und 304-04 L8 4 Buchsen belegt, 
Typen 304-03 L9 und 304-04 19 3 
Buchsen belegt) 
Öse für Sicherungsseil 

= Angebaute Fernsteuerung 

Im Bild sehen Sie: 
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Reversier-Handstarter 
Vergaser 
Kraftstoffpumpe 
Zylinder 
Bei den Motor-Typen 304-03 L8 und 
304-04 L8 die Zündspule 
Zündkerze 
Ansauggeräuschdämpfer 
Betätigungsgestänge für Gas 
Thermostat



So machen Sie es richtig 

Motorenöl und richtige Mischung 

Ihr ZUNDAPP-6-PS-Bootsmotor braucht ein 
Gemisch 50:1 Normalbenzin mit Spezial- 
Outboard-Oil. Für eine Tankfüllung be- 
nötigen Sie 12,5 Liter Normalbenzin und 
0,25 Liter Outboard-Oil. Falls kein Out- 
board-Oil verfügbar ist, kann auch Ge- 
misch 25:1 Normalbenzin mit Marken-2- 
Takt-Ol verwendet werden. 

Achtung! Auf richtiges Mischungsverhält- 
nis achten, beim Selbstmischen Mischkanne 
benutzen. Sollte diese nicht vorhanden 
sein, zuerst halbe Menge Benzin dann Ol 
in den Tank füllen, gut durchschütteln, an- 
schließend restliches Benzin einfüllen und 
nochmals schütteln. 

Tank mit Benzin ausspülen, wenn dieser 
neu ist, nach längerem Motorstillstand 
(Überwinterung) oder längerer Betriebs- 
zeit. 

Ol verlangt auch das Getriebe 

Im Getriebe ist Ol SM 33 eingefüllt. Zur 
Olstandskontrolle Motor senkrecht stellen, 
Oleinfüllschraube (1/3) und Entlüftungs- 
schraube gegenüber entfernen. Wenn kein 
Ol austritt, muß nachgefüllt werden, bis 
es aus der Einfüllbohrung herausläuft. Bei- 
de Schrauben wieder festziehen. 

Unsere Empfehlung: Tube mit ZUNDAPP- 
Bootsmotoren-Getriebeöl SM 33 immer 
mitführen. 

Schmierstellen müssen sein (s. Bild 2) 

Unser Bootsmotor hat 2 Schmiernippel (2/4) 
am Steuerkopf, Abschmierintervalle alle 
25 Betriebsstunden. 

Motor am Boot montieren (s. Bilder 2 u. 7) 

Klemmschrauben (2/1) der Motoraufhän- 
gung aufdrehen, Motor in der Mitte des 
Bootsspiegels aufhängen, Klemmschrau- 
ben festziehen. Zur Sicherung des Motors 
möglichst Klemmbügel (7/3) und Boot mit 
einer starken Leine so verbinden, daß der 
Motor in seiner Bewegungsfreiheit nicht 
behindert ist. 

Boot trimmen (s. Bild 2 u. Skizze Seite 6) 

Das Boot sollte für beste Fahrt vom Motor 
möglichst parallel zur Wasseroberfläche 
bewegt werden, also sollten Propellerach- 
se und Bootskörper parallel zur Wasser- 
oberfläche stehen. Der Winkel des Motors 
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Bild 1 

Kraftstoffbehälter 
Entlüftungsschraube (nicht sichtbar, 
liegt auf der anderen Seite gegen- 
über der Oleinfüllschraube 1/3) 
Oleinfüllschraube 
Kraftstoff-Sieb 
Kühlwasser-Eintritt (Siebe) 
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Bild 2 

Klemmschrauben 
Rasten 
Motorhaube 
Schmiernippel I

l
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zum Boot kann durch 4 Rasten (2/2) an der 
Motoraufhängung verändert werden. Die 
Lage des Bootes zum Wasser ist durch Ge- 
wichtsverlagerung beeinflußbar. Fahren 
Sie allein, gehört der Benzintank nach 
vorn, und wenn Sie mit einem leichten 
Schlauchboot eine Gleitfahrt erzielen wol- 
len, muß alles Gewicht möglichst weit nach 
vorn und die Pinne am „langen Arm” ge- 
halten werden. Ist das Boot mit mehreren 
Personen besetzt, auf gleichmäßige Aus- 
lastung achten. 

Vorbereitungen zum Starten 

Tank (31) über die Fernleitung (3/2) und 
den Schnellanschluß (4/1) mit dem Motor 
verbinden. Entlüftungsschraube (3/3) nach 
links aufdrehen und Kraftstoff mit dem 
Gummischlauch (3/4) in den Vergaser 
pumpen (etwa 3 mal drücken). 

Achtung: Bei geschlossener Entlüftungs- 
schraube Ks Bann kein Benzin fließen. 
Der Kippschalter (5/4) muß auf „Start“ ste- 
hen und bei Betrieb ohne elektr. Verbrauch 
dort stehen bleiben (gilt für Motoren mit 
60-Watt-Lichtanlage, Typen 304-03 L8 und 
304-04 18). 

Starten 

Gasdrehgriff an der Pinne (5/1) auf „Start“ 
stellen und Schalthebel (5/2) auf Leerlauf. 
Choke (5/3) nur bei kaltem Motor ziehen. 
Startergriff (5/5) mit Seil so weit heraus- 
ziehen, bis ein geringer Anschlag spürbar 
ist, hiernach mit kräftigem Ruck durchzie- 
hen und langsam zurückführen. 

Achtung: Starterseil nicht zurückschnellen 
lassen. Springt der Motor nicht sofort an, 
Vorgang wiederholen. Läuft der Motor 
rund, Choke (5/3) zurückdrücken. Sollte der 
Reversier-Handstarter aus irgendwelchen 
Gründen nicht funktionieren, Notstarter 
anwenden. 

zu Bild 3 

1 = Kraftstoffbehälter 
2 = Kraftstoff-Fernleitung 
3 = Entlüftungsschraube 
4 = Gummiball 

zu Bild 4 
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Schnellanschluß 
Verschluß für Motorhaube I

 



Zu seiner Betätigung Motorhaube durch 
Öffnen des Schnappverschlusses (4/2) her- 
unterklappen, die beiden Muttern (6/1) lö- 
sen und den Starterdeckel abnehmen. Aus 
dem Werkzeugsatz Reserveseil mit Griff 
entnehmen und den Seilknoten in die Aus- 
nehmung der Seilscheibe (7/1) einhängen, 
Seil (7/2) entgegen dem Uhrzeigersinn um 
die Seilscheibe wickeln und dann wie beim 
normalen Starten ziehen. 

Achtung, darauf achten, daß kein Klei- 
dungsstück oder lange Haare in die frei 
drehende Seilscheibe geraten! 

Start frei zur ersten Fahrt (s. Bild 5) 

Neuen Motor in den ersten 2-3 Stunden 
nicht Vollgas fahren, damit sich Kolben, 
Zylinder und Triebwerk einlaufen können. 
Gas zurücknehmen bis Leerlauf, Hebel (5/2) 
zur Vorwärtsfahrt mit kräftigem Ruck nach 
vorn schalten, Gas geben. 

Vorsicht, bei Ihrer ersten Fahrt, zunächst 
das Verhalten des Bootes „erfahren“, Voll- 
gasfahrten später durchführen. 

Besondere Vorsicht ist in Badezonen gebo- 
ten. 

Bremswege und Lenkreaktionen des Boo- 
tes bei der ersten Fahrt prüfen. 

zu Bild 5 

1 = Gasdrehgriff an der Pinne 
2 = Schalthebel 
3 = Choke 
4 = Kippschalter (nur bei Motoren mit 

60-Watt-Lichtanlage) 
5 = Startergriff 
6 = Stoptaste 

zu Bild 6 

] = Muttern 
2 = Vergasergestänge 

zu Bild 7 

1 = Seilscheibe 
2 = Seil 
3 = Bohrung für Seilsicherung am 

Klemmbügel (Motorsicherung) 
4 = Schalthebelstellungen 

(R = rückwärts, L = Leerlauf, 
V = vorwärts) 
Schraube (sitzt vor Kühlwasser- 
bohrung für den Auspuff) 
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Bild6 4 



Bild 8 

1 = Zündkerze 
2 = Vergaser 
3 = Thermostat 
4 = Luftansaugrohr 

Bild 9 

Motorhaube 
Haltelasche 
Halter für Fernschaltung 
Kontrollöffnung 
(Thermostat/Kühlwasser) 
Stoptaste vo
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Richtig gekühlt (s. Bilder 1,7, 8, u. 9) 

Der ZUNDAPP-Bootsmotor ist wasserge- 
kühlt. Sein Kühlwasser saugt er am Schaft- 
unterteil (1/5) an und drückt es über die 
Auspuffkammer wieder ins Freie. Der Kühl- 
wasserdurchlauf funktioniert dann, wenn 
Wasser aus dem Rohr (9/4) vom Thermo- 
stat austritt. Die Wassermenge ist je nach 
Motortemperatur verschieden (kalt weni- 
ger, warm mehr). Sollte kein Wasser aus 
dem Rohr (9/4) austreten, muß der Thermo- 
stat überprüft werden. 

Achtung, Überhitzungsgefahr für den Mo- 
tor! Motor an Land niemals ohne Wasser- 
umlauf prüfen. Getriebe muß in Leerlauf- 
stellung sein. 

Was tun, wenn der Motor baden geht 
(s. Bild 8) 

Achtung, keinesfall den Starter betätigen, 
Wasserschlag könnte Motorteile zerstören. 
Zuerst Luftansaugrohr (8/4) entfernen und, 
wie auch beim Vergaser (8/2), aus der 
Schwimmerkammer Wasser auslaufen las- 
sen. Zündkerze herausschrauben und Mo- 
tor mit dem Starter durchdrehen, dabei 
Wasser aus dem Zylinder und Kurbelge- 
häuse herauspumpen. 
Zündanlage trocknen, besonders Unter- 
brecherkontakte und Zündkerze. Wasser 
aus dem Tank entfernen. Motor zusam- 
menbauen, frischen Kraftstoff in den Ver- 
gaser pumpen, Motor starten. Wenn Salz- 
wasser eingedrungen ist, Motor schnell- 
stens wieder in Betrieb setzen und eine wei- 
te Strecke mit Vollgas fahren, um drohende 
Korrosion im Kurbelgehäuse und Zylinder 
zu verhindern. 

Motor spätestens am nächsten Tag in einer 
Werkstatt zerlegen und reinigen, wenn um- 
gehender Start nicht möglich ist. 

Landung mit Kippvorrichtung (s. Bild 9) 

Vor der Landung Kraftstoffschlauch ab- 
kuppeln und Vergaser leerfähren. 
In jedem Falle vor Grundberührung Stop- 
eg (9/5) drücken und Motor hochschwen- 
en. 

Motor nicht mit der Pinne kippen, sondern 
in die Haube (9/1) fassen. 
Nur in der Schaltstellung „Vorwärts“ kip- 
pen, bei „Rückwärts“ ist Motor arretiert. 
Zum Zurückschwenken in die Wasserlage 
Motor leicht anheben und Haltelasche (9/2) 
nach hinten drücken. Soll der Motor (z.B. 
im Auto) transportiert werden, vor der 
Landung Vergaser leerfahren. Schnellan-



schluß der Fernleitung nach Abklemmen 
vom Motor nicht in den Sand fallen lassen. 

Achtung, nach Abheben vom Bootsspiegel 
Motor senkrecht stehen lassen, bis So 
Wasser aus dem Kühlsystem herausgelau- 
fen ist. Andernfalls könnte Wasser über 
den Auspuff in den Zylinder fließen, wenn 
der Motor flach liegt. 

Gewußt wie und wo 

Vergaser (s. Bild 10) 

Die Einstellung des Leerlaufs wird mit der 
Kosflan kalte ale (10/1) und der Leer- 
lauf-Einstellschraube (10/2) durchgeführt: 

1. Leerlauf durch Leerlauf-Einstellschraube 
(10/2) so einstellen, daß der Motor bei 
völlig zurückgenommenem Gas nicht ste- 
hen bleibt. 

2.Mit Leerlauf-Luftschraube (10/1) durch 
Rechts- bzw. Linksdrehen die Drehzahl 
finden, bei der der Motor am schnellsten 
läuft (wird die Schraube nach rechts ge- 
dreht, wird das Gemisch angereichert, 
der Leerlauf wird langsamer; durch 
Linksdrehen wird das Gemisch abgema- 
gert, der Leerlauf wiederum langsamer). 
Somit ist die optimale Einstellung, wenn 
der Leerlauf die höchste Drehzahl er- 
reicht. Nach jeder Drehung an der Leer- 
lauf-Luftschraube Motorlauf kurze Zeit 
beobachten, da der Motor auf Verände- 
rungen mit Verzögerung reagiert. 

3.Mit der Leerlauf-Einstellschraube (10/2) 
wird durch Linksdrehen dann die Dreh- 
zahl gesucht, bei der der Motor gut im 
Leerlauf läuft, ohne stehen zu bleiben. 

Elektrische Anlage (s. Bild 5) 
Die Typen 304-03 L9 und 304-04 L9 besit- 
zen eine Lichtspule mit 12 Volt Spannung 
und ca. 20 Watt Leistung. Sie können da- 
mit Verbraucher von insgesamt 20 W spei- 
sen, z. B. eine 20-Watt- oder zwei 10-Watt- 
Glühlampen. Bei der Schaltung ist darauf 
zu achten, daß die Glühlampen parallel 
geschaltet sind. Schalten Sie Glühlampen 
ein, die eine größere Leistungsaufnahme 
als 20 W besitzen, brennen diese viel dunk- 
ler oder überhaupt nicht. Liegt der Ver- 
brauch unter 20 W, besteht die Gefahr, 
daß sie Ihnen durchbrennen. 

Die Typen 304-03 L8 und 304-04 L8 besit- 
zen zwei Lichtspulen mit 12 Volt Spannung 
und ca. 60 Watt Leistung. Damit können 
für jedes Boot bis 19,8 m Länge nach 

Bild 10 

Leerlauf-Luftschraube 
Leerlauf-Einstellschraube 
Hauptdüse, kombiniert m. Mischrohr 
Leerlaufdüse 
Schwimmergehäuse 
Zentralschwimmer 
Schwimmernadel 
Kraftstoff-Zufluß 
Vergaser-Entlüftung S

O
O
N
S
A
U
T
A
W
w
O
M
—
 

e
d
e
l
 

der See-Schiffahrts-Straßen-Ordnung vom 
1. 11. 1971 die richtigen Lichter betrieben 
werden. 

Bitte beachten Sie jedoch die Hinweise auf 
dem für Sie zutreffenden Anschlußplan 
(Bild 18 bzw. 20). 

Achtung: Lichtanlage erst bei laufendem 
Motor einschalten, hierzu Kippschalter 
(5/4) auf „Light“ stellen. 

Bei Motoren mit 2 Lichtspulen von insge- 
samt 60 Watt besteht außerdem die Mög- 
lichkeit, mit unserer Ladeeinrichtung 
(304-16.923) mindestens eine 44-Ah-Batte- 
rie mit ca. 4,5 Ampere zu laden. 

Zündkerze 

Auf Grund unserer Erfahrung aus umfang- 
reichen Versuchen entschieden wir uns für 
die CHAMPION L86, da diese den gün- 
stigsten Wärmewert-Bereich besitzt! 

Bei anderen Zündkerzen empfehlen wir 
den Wärmewert 145. 



Bild 11 

Pinne 
Einstellschraube (Lenkungsbremse) DS)

 I 
1 

Bild 12 

Gummikappe 
Splint 
Scherstift 
Propeller 
Blechkappe V
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Lenkung (s. Bild 11) 

Das Schwenken des Motors um die Verti- 
kalachse und damit die Lenkung des Boo- 
tes kann leicht- bis schwergängig einge- 
stellt werden. An der Einstellschraube (11/2) 
bedeutet Linksdrehung leichtgängig, 
Rechtsdrehung schwergängig. 

Propeller (s. Bild 12) 

Zusätzlich zum am Motor montierten Drei- 
flügel-Propeller bieten wir im Zubehör Pro- 
peller mit verschiedenen Durchmessern 
und Steigungen an. 

Das Auswechseln des Propellers ist äußerst 
einfach: 

Gummikappe (12/1) abziehen, Splint (12/2) 
und Blechkappe (12/5) entfernen, 
Scherstift (12/3) mit Durchschlag (im Werk- 
zeug) entfernen, 

Propeller (12/4) abziehen. 

Montage in umgekehrter Reihenfolge mit 
unserem Freßschutzmittel „F 1". 

Sollte der Scherstift bei Aufprall des Pro- 
pellers auf ein Hindernis im Wasser ab- 
geschert sein, Ersatzscherstift aus dem 
Werkzeugsatz montieren. Unsere Empfeh- 
lung: Reserve-Propeller mitführen. 

Fernbedienung, Nachrüstsatz 

(s. Bilder 13, 14, 15 und 16) 

Als Sonderzubehör liefern wir Fernbedie- 
nungen und Nachrüstsätze (Einhand-Bedie- 
nung am Segelboot im Schacht und am 
Spiegel) mit Einbauvorschriften. Auf Anfor- 
derung gibt Ihnen unsere Kundendienstab- 
teilung eine Anleitung über eine einfach 
herzustellende Frischluftversorgung des 
Motors im Schacht. Halter für Ferngas un 
Fernschaltung müssen von ZÜNDAPP be- 
zogen werden. Die Fernbedienungsschalt- 
kästen übertragen folgende Funktionen: 
a) Schaltung auf „Leerlauf, Vorwärts, 

Rückwärts”. 
b) Betätigung des Gasgestänges zur Re- 

gulierung der Motordrehzahl. 
c) Eine Anschlußmöglichkeit für Motor- 

Stop ist am Motor vorhanden. 

Fernlenkungsteile gehören meist zum 
Bootszubehör, werden aber auch als 
ZUNDAPP-Sonderzubehör verkauft. Ein- 
zug-Lenkungen für Schlauchboote passen 
an unseren Motor. 

Empfehlung: Fernsteuerung am Griff (13/4) 
befestigen. Siehe auch Abb. Bedienungs- 
organe.



Für den Anbau von Fernbedienungen an 
unseren Bootsmotor ist zu beachten: 

1. Genaue zum Boot passende Kabellänge 
bestellen. Entfernung vom Schaltkasten 
(1) über die Bootsecke bis Spiegelmitte 
(2) messen (s. Skizze) und 60 cm hinzu- 
nehmen. Von angebotenen Kabellängen 
nächstliegende Länge nehmen. 

EEE 1 

2 

2. Halter für Vergaser-Fernbedienung (13/1) 
und Fernschaltung (16/4) an beiden Sei- 
ten des Motorhauben-Vorderteils an- 
schrauben. Komplette Gasbetätigung an 
der Kunststoffklammer il trennen, 
Gestänge (14/2) mit der länglichen Öse 
in die zweiseitig abgeflachte Mitnahme 
am Vergasergestänge (s. Bild 6/2) ein- 
hängen. Am Vorderteil Stopfen aus 
Bohrung (15/1) entfernen, Lagerzapfen 
(14/3) von innen durch Bohrung schieben. 

Schraubenkopf mit Feder (14/4) soll nach 
oben links zeigen. Gekröpften Hebel 
(14/5) mit nach außen zeigendem klei- 
nen Bolzen am Lagerzapfen (14/3) befe- 
stigen, Mutter festziehen. Mit Kunststoff- 
klammer (14/1) Gestänge (14/2) und La- 
sche wieder verbinden und Gasdrehgriff 
auf „zu“ stellen. Fernbedienungs-Gas- 
zug (Blechkappe am Ende) mit Kunst- 
stoffmutter in die blanke Kralle (13/2) 
einhängen, Ende des Zuges in den Bol- 
zen am Gashebel einhängen und Siche- 
rungsklappe (13/3) herunterklappen. 

Bild 13 

Halter für Vergaser-Fernbedienung 
Kralle 
Sicherungsklappe 
Anbringungsmöglichkeit 
für Fernsteuerung 
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Bild 14 

Kunststoffklammer 
Gestänge 
Lagerzapfen 
Feder 
Hebel V
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Bild 15 

1 = Bohrung 
2 = Schmiernippel 

Bild 16 

1 = Kralle 
2 = federbelasteter Bolzen 
3 = Schalthebel 
4 = Halter für Fernschaltung 

Schaltzug auf der rechten Motorseite 
ebenso in die Kralle (16/1) einhängen, 
federbelasteten Bolzen (16/2) in die Boh- 
rung des Schalthebels drücken und Bol- 
zen um 90° drehen. Der Schalthebel soll 
in Leerlauf-Stellung stehen. Mittels der 
in den Krallen hängenden Kunststoffmut- 
tern ist eine Feineinstellung von Gas- 
und Schaltzug möglich. 

3. Auch Einhebel-Schaltkästen können an- 
gebaut werden. 

4.Es gibt Schaltkästen für Rechts- und 
Links-Einbau. 

Von der Seefahrt zurück 

Pflegeempfehlung vor längerer Standzeit 
und zur Überwinterung 

Vor längerer Standzeit bzw. zur richtigen 
Überwinterung müssen folgende Arbeiten 
durchgeführt werden: 

1. Achtung, wurde der Motor zuletzt im 
Salzwasser benutzt, diesen unbedingt 
einige Minuten in Süßwasser laufen 
lassen, notfalls in einem großen Eimer. 
(Getriebeschaltung auf Leerlauf!) 

Nach Herausnehmen aus dem Süßwas- 
ser, in senkrechter Stellung des Motors 
Wasser auslaufen lassen, Motor nicht 
zu frühzeitig auf die Seite legen, da 
sonst Wasserrückstände über die Aus- 
puffleitung in den Zylinder laufen 
können. 

2. Zündkerze herausschrauben. Durch die 
Kerzen-Öffnung 25 cm? ZUNDAPP- 
Motoren-Schutzöl SEN 30 einfüllen, 
nachdem der Kolben in den unteren 
Totpunkt gedreht wurde. Vorzugsweise 
sollte hierbei der Zylinder des Motors 
senkrecht stehen, damit das Ol leichter 
in das Kurbelgehäuse läuft. Eine ge- 
raume Zeit warten, bis das Ol durch 
die Steuerschlitze in das Kurbelgehäuse 
gelaufen ist. Kerze einschrauben, je- 
doch Zündkabel nicht anschließen. 
Motor mittels Reversier-Handstarter 
mehrmals durchziehen, damit sich das 
Motoren-Schutzöl auf Triebwerksteile 
und Zylinder-Laufbahn verteilt. 

3. Kraftstoff aus den Leitungen und dem 
Vergaser auslaufen lassen. Getriebeöl 
wechseln, Verschlußschrauben wieder 
gut anziehen. Motor äußerlich gut ab- 
waschen und mit dem ZUNDAPP-Rost- 
schutzöl PW einsprühen. Dieses Mittel 



verändert nicht den Farbton des Lak- 
kes. Vorzugsweise sollte anschließend 
der Motor in einem trockenen Raum, 
nicht im Bootshaus, gelagert werden. 

4. Propeller abnehmen, die Propellerwelle 
ie die Bohrungen für Scherstift und 
Splint mit ZUNDAPP-Bootsmotoren- 
Freßschutzmittel „F1“ bestreichen und 
Propeller wieder montieren. 

5. Wir empfehlen, vor der Überwinterung 
Pc eine Inspektion durch- 
ühren zu lassen. 

Zur Erhaltung des Motors: die Inspektion 

Zur Aufrechterhaltung des Garantiean- 
spruchs muß beim neuen Motor nach ca. 
10 Betriebsstunden die erste Kundendienst- 
inspektion, nach weiteren 25 Betriebs- 
stunden die zweite Kundendienstinspektion 
durch eine qualifizierte Werkstatt 
(ZUNDAPP-Service) durchgeführt werden. 
Danach weitere Inspektionen alle 25 Be- 
triebsstunden und vor längerer Liegezeit. 

1. Das Kraftstoffilter reinigen; dazu muß 
es Be und entgegen dem Kraft- 
stoff-Fluß durchgeblasen werden. 

2. Vergaser einschließlich der Schwimmer- 
kammer reinigen. Bei der Montage der 
Schwimmerkammer beachten, daß der 
Schwimmer bei Anlage an der Schwim- 
mernadel horizontal steht (wichtig für 
Schwimmer-Niveau). 

3. Kontrolle des Getriebeöls; diese Arbeit 
durchführen, nachdem der Motor etwa 
'/a Stunde in senkrechter Stellung ge- 
standen hat. Die Ol-Einfüllschraube 
(1/3) dazu entfernen. Ölstand ist in Ord- 
nung, wenn an der Einfüllöffnung Ol 
ausläuft. Andernfalls ZUNDAPP-Boots- 
motoren-Getriebeöl SM 33 nachfüllen, 
bis der richtige Ölstand erreicht ist. 

4. Abschmieren der Schmiernippel (15/2) 
mit dem ZUNDAPP-Bootsmotoren-Ab- 
schmierfett 02. 

5. Schrauben und Muttern nachziehen, be- 
sonders Befestigungsschrauben für den 
Zylinder auf dem Kurbelgehäuse. 

6. Zündung und Unterbrecherabstand 
überprüfen. Zündeinstellung 1,8—2 mm 
vor 0.T., Unterbrecherabstand 0,35 bis 
0,45 mm, Zündkerze CHAMPION L 86 
mit Wärmewert von ca. 145 oder Ker- 
zen entsprechenden Wärmewertes ver- 
wenden. Der Elektrodenabstand soll 
mit 0,5 mm eingestellt werden. 

7. Kontrolle der Motorleistung: 

Der Motor muß mit dem Meßpropeller 
eine Drehzahl von 5800-6000 Upm er- 
reichen. Mit dieser Drehzahl besitzt der 
Bootsmotor seine vorgeschriebene Mo- 
torleistung. Die Drehzahl ist mittels 
eines Vibrations-Drehzahlmessers sehr 
einfach zu messen. 

8. Kontrolle der Kabelverbindungen auf 
festen Sitz. 

9. Reinigen des Kraftstoff-Siebes (1/4) am 
Steigrohr des Kraftstoffbehälters. 

10. Reinigen der Siebe (1/5) für Kühlwas- 
sereintritt. 

11. Kontrolle der hinter der Schraube (7/5) 
befindlichen Bohrung (Kühlwasser) auf 
Verschmutzung. 

Zum guten Schluß noch ein paar Tips 

1. Fahren Sie mit Ihrem Motor oder Boot 
ins Ausland, so ist es empfehlenswert, 
sich über die Grenzformalitäten des 
Landes zu informieren. In den meisten 
Fällen ist folgender Weg der richtige: 
Die Automobilclubs stellen sowohl für 
den Motor als auch für das Boot 
Triptiks aus. In diesen ist der Hersteller 
und dieFabriknummer aufgeführt. Ver- 
gewissern Sie sich vor Antritt Ihrer 
Auslandsreise, wo sich die im Triptik 
eingetragene Fabriknummer auf Boot 
und Motor befinden, da diese des öfte- 
ren von den Zollbeamten überprüft 
werden (s. Bild 22). 

2. Steht der Motor unbenutzt, über die 
Fernleitung mit dem Tank verbunden, 
in der Sonne, Belüftungsschraube am 
Tank öffnen oder Fernleitung abklem- 
men. Andernfalls kann Vergaser über- 
laufen. 

3. Vorsicht in seichtem Wasser, vor allem 
bei Rückwärtsfahrt. Hier kann der 
Schaft bei Grundberührung nicht aus- 
weichen und es besteht die Gefahr, 
daß erhebliche Schäden an Ihrem 
Motor auftreten. Grundsätzlich fahren 
Sie bitte im Rückwärtsgang niemals 
Vollgas und achten Sie besonders auf 
Hindernisse im Wasser. 

13 



. Führen Sie bitte alle kleineren Repara- 
turen an Land durch. Auf dem Wasser 
ist jedes Teil, welches aus der Hand 
fällt, verloren. 

. Wenn Sie Ihren Motor am Boot mon- 
tiert lassen und transportieren dieses 
dann auf Ihrem Anhänger, schwenken 
Sie niemals den Motor hoch, da die 
Schwenkeinrichtung solchen extremen 
Stoßbelastungen nicht standhält. Nach 
Möglichkeit sollte der Motor abmon- 
tiert und im Wagen verstaut werden. 

Lassen Sie Ihr Boot längere Zeit an 
einem Landungssteg liegen, kann es 
bei Änderung der Windrichtung an 
den Landungssteg gedrückt und be- 
schädigt werden. Grundsätzlich gilt 
die Regel: Das Boot immer so an den 
Steg hängen, daß es durch den Wind 
vom Steg abgetrieben wird. Sparen 
Sie nicht dadurch, daß Sie schlechte 
Haltetaue benutzen! Schlechte Halte- 
taue reißen sehr leicht und das Boot 
treibt dann ab. 

. Ziehen Sie Ihr Boot so weit aus dem 
Wasser, daß es z.B. durch nach- 
ala ar Flut nicht ins Meer getrieben 
wird. 

. Wenn Sie auf einem größeren See 
oder am Meer fahren, vergessen Sie 
niemals, Ersatzzündkerzen, Zündker- 
zenschlüssel und Scherstifte mitzuneh- 
men, da Sie sonst unter Umständen 
weitab vom Land böse Überraschun- 
gen erleben können. Wir empfehlen 
Ihnen hierfür den Original-ZUNDAPP- 
Reparatursatz, der als Sonderzubehör 
erhältlich ist. Auch ein trockener, 
sauberer Lappen sollte immer mitge- 
nommen werden, da dieser sehr oft 
gute Dienste leistet. 

Lassen Sie Ihr Boot für längere Zeit am 
Strand stehen, so ist es ratsam, den 
Tank vom Motor zu lösen, damit nicht 
Unbefugte an der Handpumpe des 
Tankschlauches spielen und Ihnen un- 
ter Umständen so viel Kraftstoff durch 
den Vergaser pumpen, daß der Motor 
überhaupt nicht mehr oder nur sehr 
schwer anspringt. 

10. 

il 
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Insbesondere am Meer achten Sie 
darauf, daß der Schnellverschluß am 
Motor immer frei von Sand ist. Sie 
vermeiden dadurch erhebliche Funk- 
tionsstörungen. 

Wenn Sie Ihren Motor vom Boot ab- 
nehmen, ist es ebenfalls ratsam, den 
Motor nicht direkt in den Sand zu stel- 
len oder zu legen, da sich hierdurch 
insbesondere die Auspufföffnung, die 
Ansaugöffnung und die Auslauföff- 
nungen für das Kühlwasser mit Sand 
zusetzen, was ebenfalls Motorstörun- 
gen hervorruft. 

. Zur Diebstahlsicherung befinden sich 
in den beiden Knebeln der Klemmbü- 
gel 2 Bohrungen. Verschließen Sie die- 
se bei montiertem Motor mit dem als 
Sonderzubehör lieferbaren Schloß. 

Bei „ersoffenem“ Motor (nasse Zünd- 
kerze) muß zunächst die Kraftstofflei- 
tung vom Motor gelöst werden und 
erst dann ist der Starter bei Vollgas- 
stellung des Gasdrehgriffes solange 
zu ziehen, bis der Motor anspringt. 
Bei einwandfreiem Lauf Kraftstofflei- 
tung wieder anschließen. 



Technische Daten 

Motor 

Bauart 

Hubraum 

Bohrung 

Hub 

Verdichtung 

Leistung, gemessen an der 

Kurbelwelle 

Starter 

Kühlung 

Kurbelwellenlager 

Pleuellager 

Mischungsschmierung 

Auspuff 

Geräuschdämpfung 

Vergaser 

Typ 
Art 

Hauptdüse m. Mischrohr 

Leerlaufdüse 
Leerlauf-Luftschraube 
Kaltstarteinrichtung 
Ansaugdämpfung 

Elektrische Anlage 

Lichtmaschine 

Zündspule 

Zündzeitpunkt 

Unterbrecherabstand 

Zündkerzen-Wärmewert 

Elektrodenabstand 

Einzylinder-Zweitaktmotor 

82 cm? 

50 mm 

41,8 mm 

1:9 

4,4 kW (6 PS) 
Reversier-Handstarter und Ersatzstarter 

Frischwasserkühlung mittels Flügelrad- 
pumpe, thermostatisch geregelt 
2 Rillenkugellager 
Nadellager 

Kraftstoff: Ol = 50:1 (Spezial-Outboard- 
Oil) oder 25:1 (2-Takt-Markenöl) 

Rohr im Schaft, schalldämpfend 
Schallschluckhaube, Ansauggeräusch- 
dämpfer 

Bing 8/18/101 H 

Klappenvergaser 

76 

50 
ca. %4 — 1 Umdrehung offen 
Hand-Choke 
Ansauggeräuschdämpfer 

Bosch 0212 121 003, 12 V 1x 20 Watt 

oder 

Bosch 0212 128 004, 12 V 60 Watt 
je nach Typ innenliegend (bei 20 Watt) 
oder 

außenliegend (bei 60 Watt) 
1,8 mm v.o. T. 

0,35-0,45 mm 

ca. 145 W 

0,5 mm 
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Typ 304-03 L8 Normalschaft 

Typ 304-03 L9 Normalschaft 
Typ 304-04 L8 Langschaft 
Typ 304-04 L9 Langschaft 

Getriebe 

Bauart 

Übersetzung vorwärts 

Übersetzung rückwärts 
Schraube (Durchmesser x Steigung) 

Getriebeöl und -Menge 

Abmessungen, Anordnungen, Verbrauch 

Normalschaft 

Langschaft 

Motormontage am Bootsspiegel 

Motoraufhängung 
Pinne 

Kraftstoffbehälter 

Vollast-Fahrtdauer mit einer Füllung 
Gewicht des kompletten Motors 

ohne Kraftstoffbehälter 

Höhe mit Normalschaft 

Höhe mit Langschaft 
Länge 

Breite 

2 Lichtspulen mit zusammen 60 Watt 
1 Lichtspule mit 20 Watt 

2 Lichtspulen mit zusammen 60 Watt 
1 Lichtspule mit 20 Watt 

Wendegetriebe mit spiralverzahnten 

Kegelrädern, Schaltung: Vorwärts— 
Leerlauf— Rückwärts 

i = 10:29 

i = 10:29 

8/4” x 8” bei Typ 304-03 L9 
8'/4” x 7” bei Typ 304-03 L8, 304-04 18, 
304-04 19 
8” x 8” Sonderzubehör 

8” x 7'/a” Sonderzubehör 

SM 33, ca. 240 cm? 

Länge 585 mm für Spiegelhöhe 
380—420 mm 

Länge 735 mm für Spiegelhöhe 
480—530 mm 

mittels Doppelklemmen 

3-Punktaufhängung über Gummipuffer 
nach oben und unten schwenkbar 

separat, 13,5 Liter, mit Kraftstoff-Fern- 

leitung und Schnellanschluß 
etwa 5 Stunden 

Typ 304-03 L9 = 19,2 kp 

Typ 304-03 L8 = 19,5 kp 

Typ 304-04 L9 = 20,2 kp 

Typ 304-04 L8 = 20,5 kp 

883 mm 

1033 mm 

490 mm 

305 mm



Schaltplan im Motorbereich für den Magnetzünder 12 Volt/20 Wait 
Typen 304-03 L9 und 304-04 L9 

Magnetzünder 
Gerätestecker 
am Motor 

Eee | 
i ‚elb 

I EGenerator- 1 = 
| anker 20 W I 

—ı i 

Zündkerze 

| 1.3 

| Zündgene- 1 en 
i ratoranker —f* j) 

l schwarz 

] 

schwarz 

Bild 17 

Anschlußplan für Wechselstrombetrieb des Magnetzünders 12 Volt/20 Watt 
Typen 304-03 L9 und 304-04 L9 

Kabelstecker 

blau (0,75 mm?) 

20W 

a
 

gelb (0,75 mm?) 

a 
Fernstop 

\: 

T m
 

schwarz (0,75 mm?) 



Schaltplan im Motorbereich für den Magnetzünder 12 Volt/60 Watt und Darstellung der 
Nahabstellung und der Start-/Lichtschaltung (bei Start sind beide Generatoranker kurz- 
geschlossen, es erfolgt also keine Stromabgabe an Klemmen 1 und 2, Typen 304-03 L8 
und 304-04 18) 

I SIE ROBBE TE Gerätestecker 
Y am Motor 

gelb/grün grün/rot 

Generator- grün/schwarz 2.8 gelb 
anker 40 W 

schwarz 9: 

Start | 
: Generatoranker 20W 

toranker ! L | Licht 

| grün gelb 

gelb I grün/rot 
blau 

. ne 4 ! blau 

ON 2 a 1 schwarz 
P ie tr ündkerze 

Magnetzünder [ 

| Zündgenera- 

Bild 19 I 
Zündspule 

Anschlußplan für Wechselstrombetrieb des Magnetzünders 12 Volt/60 Watt 
Darstellung der möglichen Fernabstellung, Typen 304-03 L8 und 304-04 18 

Bei Wechselstrombetrieb muß die Belastung durch Verbraucher 60 Watt betragen, sonst 
Überspannung. 

Beispielsweise Lichterführung 2x25 W + 10 W. (Empfehlung: Ersatzglühlampen mit- 
führen.) 

Kabelstecker 

blau (0,75 mm?) 

grün/rot (1 mm?) 
? 

a + En ur ER = 60W 

Wr 
| > Fernstop 

(fi 
grün/rot (1 mm?) 

schwarz (0,75 mm?) 

Bild 20 
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Anschlußplan der Ladeeinrichtung für Magnetzünder 12 Volt/60 Watt 
Darstellung der möglichen Fernabstellung, Typen 304-03 L8 und 304-04 18 

Achtung! Ladevorgang beachten. Bei Anzeichen einer Überladung der Batterie (Kochen 
- Knallgasbildung) Schalter am Motor auf „Start“ stellen. Batterieraum belüften! 

Graetz-Ladeeinrichtung 

schwarz (1 mm?) „ 

8A rot (1,5 mm?) 

grün/rot (1 mm?) = fi | 

| + ze swaswow | 
rot (Imm?) = N = ; r: ! pr Femstop 
2 Ü 

grün/rot N Fi 

(imm?) Batterie 

schwarz (1,5 mm?) ER 

blau (Imm?) schwarz (1,5 mm?) 

Kabelstecker 

Bild 21 

Ol-Anteil-Tabelle für Mischung 

Wieviel cm? Ol pro Liter Benzin? 

bei 1:25 bei 1:50 

Benzin Marken- 
2-Takt- Outboard- 

öl Oil 

Liter liter em: Liter cm? 

1 0,04 = 40 002 = 2% 

2 0,08 = 80 0,04 = 40 r 
3 0,12 = 120 0,06 = 60 

4 0,16 = 160 0,08 = 80 2 

5 0,20 = 200 0,10 = 100 Bild 22 
6 0,24 = 240 0,12 = 120 Motornummer 

7 0,28 = 280 0,14 = 140  (s Bild 22) 
8 032 = 3% 0,16 = 160 Auf dem Typschild finden Sie die Motor- 
9 0,36 BR, 0.18 = 180 jummer (s. Pfeil). Bitte geben Sie diese in 

j i Garantiefällen oder bei Anforderung von 
10 0,40 = 400 0,20 = 200 Ersatzteilen an. 

12 0,48 = 480 0,24 = 240 Motornummer hier aus Sicherheitsgründen 
123 0,50 = 500 0,25 = 250 notieren. 

19



Garantiebedingungen 

ZUNDAPP übernimmt dem ZUNDAPP-Händler ge- 
genüber die im folgenden näher bezeichnete Ge- 
währleistung. Sie gilt sinngemäß auch zwischen dem 
ZUNDAPP-Händler und dem Endabnehmer. Für 
die Garantie-Abwicklung ist jedoch ausschließlich 
der ZUNDAPP-Händler zuständig, der das Erzeug- 
nis geliefert hat. 

Es wird eine dem jeweiligen Stand der Technik ent- 
sprechende Fehlerfreiheit des Kaufgegenstandes in 
Werkstoff und Werkarbeit während der Dauer von 
2 Jahren nach Verkaufsdatum gewährleistet. Die 
Gewährleistung erfolgt nach Wahl des Lieferwerkes 
durch Reparatur des Kaufgegenstandes oder Ersatz 
der eingesandten Teile. Der vom Lieferwerk zu wäh- 
lende Ort zur Ausführung der Reparatur ist unter 
Wahrung der Interessen des Käufers zu bestimmen; 
Teile, die ersetzt werden sollen, sind porto- oder 
frachtfrei einzusenden. Ersetzt werden in allen Fäl- 
len nur die Teile, die Fehler im Werkstoff oder in 
der Werkarbeit aufweisen und die dadurch trotz 
sachgemäßer Behandlung des Kaufgegenstandes 
zwangsläufig beschädigten Teile. Ersetzte Teile ge- 
hen in das Eigentum des Lieferwerkes über. Das 
Lieferwerk ist nicht verpflichtet, die bei Gewähr- 
leistung entstehenden Versand- oder Einbaukosten 
zu übernehmen. 
Nur bei ausdrücklicher Anerkennung gehen die Ko- 
sten des billigsten Versandes und die angemessenen 
Kosten des Einbaves zu seinen Lasten. Der Ersatz 
von Einbaukosten erfolgt ferner unter der Voraus- 
setzung, daß der Einbau vom Lieferwerk, vom Ver- 
käufer oder von einer anerkannten Werkstatt des 
Lieferwerkes durchgeführt wird. Für die vom Werk 
nicht selbst erzeugten Teile, wie elektrische Anlage 
usw., beschränkt sich die Gewähr auf die etwaigen 
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ihm gegen den Erzeuger wegen Mangels zustehen- 
den Ansprüche. Ein Anspruch auf Wandlung, Min- 
derung oder Nachlieferung gem. & 480 BGB besteht 
nicht, es sei denn, daß das Lieferwerk nicht in der 
Lage ist, den Mangel zu beheben. 
Ersatz eines mittelbaren oder unmittelbaren Scha- 
dens wird nicht gewährt. Die Gewährleistung er- 
lischt, wenn der Kaufgegenstand von fremder Seite 
oder durch Einbau von Teilen fremder Herkunft ver- 
ändert worden ist und der Schaden in ursprüng- 
lichem Zusammenhang mit der Veränderung steht. 
Die Gewährleistung erlischt weiter, wenn der Käufer 
die Vorschriften des Lieferwerkes über die Behand- 
lung des Kaufgegenstandes (Bedienungsanleitung) 
nicht befolgt. Natürlicher Verschleiß und Beschädi- 
gungen, die auf fahrlässige oder unsachgemäße Be- 
handlung zurückzuführen sind, bleiben von der Ge- 
währleistung ausgeschlossen. 

Gewährleistungsansprüche werden nur dann berück- 
sichtigt, wenn sie unverzüglich nach Feststellung 
eines Mangels beim Verkäufer bzw. Lieferwerk 
schriftlich erhoben werden. 
Der Austausch eines Teiles oder Aggregates im Zuge 
von Gewährleistungsarbeiten verlängert nicht die 
Dauer der Gewährleistung für das gekaufte End- 
produkt. Für gebrauchte oder vom Endabnehmer 
weiterveräußerte Kaufgegenstände entfällt die Ge- 
währleistung. 
Die dem Garantie-Schein beigefügte Garantie-An- 
meldung ist nach Erwerb des Produktes unverzüglich 
dem Händler zur Weiterleitung an das Lieferwerk zu 
übergeben oder direkt an ZUNDAPP einzusenden. 
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist für beide Teile 
der Sitz des Verkäufers bzw. das örtlich zuständige 
Amtsgericht. 

Die etwaige Unwirksamkeit einzelner Bedingungen 

berührt nicht die Gültigkeit der übrigen Bedingungen. 

Wichtiger Hinweis! 

Nur ZUNDAPP-Original-Ersatzteile gewährleisten Sicherheit, erhalten die 
Garantie und schützen vor Schäden. Verlangen Sie deshalb, wenn das 
anläßlich einer Instandsetzung notwendig sein sollte, von Ihrem ZUNDAPP- 
Händler den Einbau von ZÜNDAPP-Original-Ersatzteilen. Diese sichern 
Ihnen einwandfreie Funktion und lange Lebensdauer des Bootsmotors. Der 
Einbau von Teilen fremder Herkunft führt zum Erlöschen des Garantie- 
anspruchs! 

Änderungen in Form und Konstruktion im Zuge technischer Weiterentwicklung üblicherweise vorbehalten 

ZUNDAPP-WERKE GMBH . 8 München 80, Anzinger Straße 1-3 
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BAYERN e.V. 

Fa.Zündapp-Werke ,‚Münchernynsere Zeichen Typ an/IrTag 19.8.1978 Blatt 

Hiermit bestätigen wir, daß die Leistung des Zündapp-Boots- 
motors Baureihe 304 (304-03 mit Normalschaft und 304-04 mit 
Langschaft) gemäß unserem Bericht vom 3.7.1974 über Leistungs- 
messung (DIN 6270) an der Propellerwelle den Wert von 5 PS nicht 

übersteigt. 

Amtlich anerkannter Sachverständiger 
Dipl.-Ing. Anton 

Marken 

The technical supervisory office for 
Bavaria/Germany confirms: 

We confirm that the power output on the propeller shaft of the 
ZÜNDAPP outboard motors types 304 (304-03 with standard shaft and 
5304-04 with long shaft) does not exceed 5 HP, in accordance with 
our report on power measurements (DIN 6270) dated 3/7/1974. 

Officially authorized Expert 
Anton, Certif. Eng. 

Le Service des Mines Bavarois/Allemagne 
confirmes 

Nous confirmons que le rendement dä l'helice des moteurs hors-bord 
ZÜNDAPP, types 304, (304-03 ä arbre court et 304-04 ä arbre long) 
n'excede pas 5 CV, selon notre rapport sur mesurages de rendements 
(DIN 6270) date 3. 7. 197%. 

Expert officiellement autorise 
Ing. dipl. Anton 

L'uffico di sorveglianza tecnico di 
Baviera/Germania conferma: 

Confermiamo che la potenza sull'elica dei motori fuoribordo ZÜNDAPP 
tipi 30% (304-03 con gambo normale e 5304-04 con gambo lungo) non 
eccede 5 CV, conforme al ns. rapporto di misurazioni di potenza 
(DIN 6270), in data 3. 7. 1974. 

Esperto ufficialmente autorizzato 
Ing. dipl. Anton 

La supervigilancia tecnica de la 
Baviera/Alemania confirma: 

Confirmamos de que el rendimiento de los motores fuera borda ZÜNDAPP, 

tipos 304, (304-03 con eje normal y 304-04 con eje largo) no excede 
5 CV a la helice, de acuerdo con nuestra exposicion sobre medicion 
de rendimientos (DIN 6270) del 3/7/1974. 

Experto oficialmente autorizado 
Ing. dipl. Anton 


